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Dienstag , den L2 . September 1848.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Vorladung
von

Verschollenen.
Daniel Friedrich Franz  von Wilb-

bcrg , geboren den 24 . Januar >777,
und Christiane Louise Franz  von da,
geboren den 9 . Juli 1778 , Kinder des
weiland Sebastian Franz , Kastentnechks
im Kloster Reukhin , sind langst verschol¬
len und eS ist von ihrem Leben oder
Tod nichts bekannt . Es ergeht daher
an sie oder ihre etwaigen Leibeserden
die Aufforderung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden,
widrigenfalls das unter Pflegschaft sie¬
bende Vermögen derselben an ihre be¬
kannten nächsten Jntestakerben vertheilt
werden würde.

Len 25 . August 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
N kl g o l d.

Schulden - Liquidationen
In den nachgenannien Gamsachen ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnere Zeit anberaunu,
wozu die Gläubiger unter dem Ansü - !
gen vorgcladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen we .rden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Friedrich Breymayer,  Kronen-
wirth in Wildberg,

Dienstag den 3 . Oktober d. I .,
Morgens 8 Uhr,

aus dem dortigen Rathhause.

Friedrich Hirn eise,  Zimmermann
in Zselshausen,

Mittwoch den 4 . Oktober d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Ratbhause.
Johannes Brennerder  ältere , Mau¬

rer in Emmingen,
Donnerstag den 5 . Oktober d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Ratbbause.

Den 21 . August 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oderamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nacdgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquitatwn rc. Tag¬
fahrt aus die unten bezeichnen Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgcladen werden , daß-
die Nichtliquitirenden , so weit ihre ^
Forderungen nicht aus den Gerichts - !
Akten bekannt sind , am Schlüsse dem
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an - >
genommen werden , daß sie hinsichtlich?
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh - ,
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

P Jakob Daniel Huzel,  Bürgers
und Stadtraths in Haiterback,

Freitag den 29 . September d. I .,
Morgens 9 Uhr.

auf dem dortigen Rathhause.
Karl Renz, Bürgers in Oder¬

schwandorf , Taglöhners dahier,
Samstag den 30 . September d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Nagold.

Den 15 . August 1848.
Königl . Oderamtsgericht.

Berner.

Forstamt Sulz.
Revier Thumlingen.

Holzverkauf.
Unter den bekannten Bedingungen

wird aus nachstehenden Staatswaldun¬
gen folgendes Holz im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft
werden:

am Samstag dem 16 . September d. J . ,
Morgens 9 Ubr,

aus den Staatswaldungen Sattelacker,
Streitwäldle und Schelleuberg:

173 Stämme tannenes Langholz,
110 Stücke tannene Sägklötze,

23s/2 Klafter tannene Scheiter,
5 ^2 Klafter tannene Prügel,

1098 Stücke tannene Wellen.
Die Zusammenkunft findet im Sat¬

telacker statt.
Am Mittwoch dem 20 . September d. I . ,

Morgens 9 Ubr,
aus den Staatswaldungen Längenbart
und Hohefichten:

113 Stämme tannenes Langholz,
58 Stücke tannene Sägklötze,
16 Klafter tannene Scheiter,

4 1/4 Klafter tannene Prügel,
1738 Stücke tannene Wellen,

71/2  Klafter weißtannene Rinde.
Die Zusammenkunft findet im Län-

genbart statt.
Die Schultheißenämter baden Vor¬

stehendes ihren Ortsangehörigen recht¬
zeitig bekannt zu machen.

Sulz , den 7 . September 1848.
Königliches Forstamt.

U r k u l l.

Rentamt Berneck.
B e r n e ü.

Langholz - Verkauf.
Am Dienstag dem 19 . September,

Nachmittags 1 Uhr,
werden

436 Stämme Langholz
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den , wozu die Liebhaber einlabet

das Freih . v . Gültl . Rentamt.
N e st l e n.
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ForstamL Altenstaig.
H » l 4 - B r « k s q f.

Bon den MgMkial- V- rxäthgn >»er R-viere
Pfalzgrafenweiler und Trömbach

i hat man nachstehende Quantitäten der öffentlichen Versteigerung aus-
gesezt, zu welcher die Kaufsliebbaber hiemil eingeladen werden.

/I. Im Revier Pfalzgrafen weiter:
Montag dxn 18. v. M.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

in Pfalzgrafenweiler , von wo aus man sich rn die Waldungen begeben wird
Langholz:  Sägklöye:

Westerwald l . Glaswiese
Bilbstöckle
Scheidholz

IV. Kälberbronnerweg
Schcidholz

V.  Frickenhütte
Scheidholz

177 Stämme,
334
191
495

60
125
75

Zusammenkunft

in Grömbach,

1457 Stämme,
6 . Im Revier Trömbach:

Dienstag den 19. d. M.

34 Siücke,

78
53
21
15
40

241" Stücke.

Morgens 9 Uhr
um von da in die Schläge zu gehen.

Langholz:
im Hetzwinkel — Stämme,
„ Taudenbuckel L. 66 „
„ „ L. 5 „
„ Holderstöckle 203 „
„ Leimengrubenwald 52 „

„ Madwiesenbuckel
Scheidholz

322 „
232 „ _
880 Stämme,

Altenstaig, den 7. September 1848.

Sägk .lötz  e:
7 Stücke,

39 „ '
16 „

122 „
63 „

und 30 Stangen,
161 Swck,

^373 „ ^
786 Stücke.

Amtsnotariar Cutlngen.
G ü n d r i n g e n,

Gerichttzbezirks Horb.
Verkauf

einer
S ä g m ü h l e

mit
eingerichteter Oele

und
Han fre i

nebst einigen
Güter n.

Königliches Forstamt.
G r ü n l n g e r.

und es findet diese

b e

iversteigerl werden
Versteigerung

am Samstag dem 30. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Raibhaus statt.
Dieses Werk hat das ganze Jahr

chber hinreichendes Wasser und keinen
!Wehrdau zu unici hauen , auch gehört
!zu solchem außer dem Haupnvohnhaus
stioch ein kleineres sogenanntes Lciddiug-
-haus und eine neu erbaute Scheuer
stiebst einigen Morgen Ackerfeld und

Die zur Gantmaffe ' des Jakob Fift ' 0 Viertel guten Wiesen , welche um
scher , Sägers dahier , gehörige Sag - dasWerk herum gelegen ,ind, und, je
mühle mit eingerichteter Oele und nachdem sich Liebhaber zeigen, enrwe-

Hanfrelbe, so wie die son- der mit der Sage oder auch einzeln
.stige Zugehör an Gedäulich- verkauft werden, und es würde, da es
freiten und Grundstücken, soll das ganze Jahr über an Kunden - Ar.-

dem bei oer Schulden - Liquidation ge- bftt durchaus nicht fehlt , ein thätiger
faßten Beschluß der Gläubiger gemäß Mann sein gutes Auskommen darauf
wiederholt, und wenn namentlich der siuden.
Erlös zur Befriedigung der Pfandgläu -! DieKaufsliebhaber werden nun hiezu
chiger zureicht, zum lezrenmal öffentlich mit dem Bemerken eingeladen, daß sie

sich mit gemeinderäthlichenPrädikats-
j l»nd Vermögens - Zeugnissen zu verse-
i Heu haben.
i Den 2. September >848.

K. Amrsnotariat Eutingen.
H a i l er.

H o r b.
Liegenschafts - Verkauf.

Auf Absterben der Ehefrau deS Bä-
ckerS Leopold

.F »nz verkauft der
Unterzeichnete Vcr-

ter am
Donnerstag dem 2l . September,

am Matthäus - Feiertag,
Morgens 9 Uhr,

gegen annehmbare Bedingungen im öf¬
fentlichen Aufstreich:

Gebäude:
18,2 Ruthen ein Wohnhaus , nebst

з ,6 Ruthen Hofraum dabei,
so wie die Hälfte an

24.9 Ruthen , eine dreistöckige Behau¬
hausung mit Scheuerchen unter ei¬
nein Dach sammt Hofraum , wcl-

.ches Anwesen an der Landstraße
nach Sulz , Rottenburg und Hcr-
renberg und an der Vicinalstraße
naw Mühlen am Neckar liegt, und
auf welchem die dingliche Gerechtig¬
keit einerGassenwirthschaft, Brannt-
weinbrennerel und Bäckerei rühr;
auch werden sammtliche dazu ge¬
hörige Geräthschaften, als : Bret¬
ter, Waage, Wirthschaftv-Effekten
и. s. w. dazu abgegeben.

Ferner wird verkauft werden:
Die Hälfte an 21,9 Ruthen , eine

zweistöckige Scheuer mit eigener
Einfahrt , mit einem darunter be¬
findlichen Keller ganz, so wie einer
halben Dunglege vor der Scheuer,
welche in der Nähe des Hauses sich
befindet.

Endlich kommt noch zum Verkauf:
17.9 Rnihen Gemüsegarten hinter dem

Hanse, so wie
4,9 RuthcnGemüsegarten hinter der

Scheuer.
Indem ich nun die Liebhaber auf obi¬

gen Tag und Stunde zur Versteigerung
höflich einlade, bemerke ich noch, daß
dieselben jeden Tag Einsicht von den
Verkaufs-Gegenständen nehmen können.

Den 12. September 1848.
Stadrrath Ulm er,

Vermögens- Verwalter.
N a g o l ch.

Bei Buchbinder Schuon sind Wilh.
Hofackers  Lebenslauf und Grabre¬
den um 6 kr, zu haben.
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Liegenschafts - Verkauf.
Oberamtsgerlchtlichem Auftrag gemäß

M wird dem oberen
Müller Johannes

WE ^ KK ^ ^EWenz dahier im
ErekmionSwege,

wegen emgeklagter Schulden, verkauft:
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mit Scheuer und
Stall , worin sich ein
Gerb- und zwei Mahlgänge be¬
finden;

34 Nutben Hofraum;
29 Ruthen Gemüse¬

garten;
2 /̂g Morgen Wiesen,

Bach, Wasfergra
den und Nadelwald;

1 Morgen Weiber;
1-/s, Morgen Hackseld

und
l '/s Morgen Wald.
Dieser Verkauf findet am

2. Oktoberd. I.
auf hiesigem Ratbszunmer

Morgens 10 Uhr
statt. Den 20. August 1848.

Schultheiß Merkt.

Wildberg,
Gerichisdezirks btagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Friedrich

Breimaier,  Kronenwiribs dahier,
.werden  folgende

M öf-
E fenklichenAufttrelch

verkauft.
Liebhaber biczu werden mir dem Be¬

merken eingeladen, daß die Berkauss-
Verhandlung am

2. Oktoberd. I.
auf dem Nalhbaus dahier statifindet,
und auswärtige Käufer sich mii Prädi¬
kats- und Vermögens-Zeugnißen zu ver¬
sehen haben.

Die Verkaufsgegenstände sind:
1) ein zweistöckiges Wohnhaus, die

Wirtbschafr zur Krone inn Biannl-
wein - und Bierbrane-
rei - Einrichtung in der

untern Gasse samnu
Hofraiihe und zwei

Dnnggruben, neben Jakob Roller
und Gebrüder Breimaier,
Anschlag . . . . 1000 st. ;

2) ein Heuhäuschen, worunter ein Kel¬
ler , neben Jakob Roller und sich
selbst,

Anschlag . . . . . 150 st-; >
3) die vordere Hälfte an einer Scheuerj

in der untern Gaffe, neben Ger- j
her Günthers Wiliwe und Mi- !
chael Völmle, ^
Anschlag. 150 fl. ; ! als

Altenstaig  Stadt.
Einladung

zum
Veteranen -Feft.

Am Mittwoch dem 27. d. M.,
am Geburtstage Sr . Majestät un-

4) 14'/z Rüchen Garten beim Haustieres vielgeliebten Königs, feiern die

5)

6)

7)

neben diesem und Gebrüder Brei-
maier,
Anschlag . 50 fl. ;
1 Viertel Ruthen Garten un¬
ten in der Stabt , neben Jakob
Freihofer, Maurer, und Nolhger-
ber Günthers Wittwe,
Anschlag . . . . . 150 fl. ;
^ an 1 Morgen 3 Viertel lst'/r
Ruthen in Frühmeßgärlen, neben
Küfer Härdtcr und Mezger Brei-
maier,
Anschlag . . . . . 100 flt;
1 Viertel Wiesen im Lützentbal,
neben Friedrich Müller und Jakob
Völmle, Zeugmacher,
Anschlag . . . . . 15 fl. ;

8) 1 Morgen 2s/z Viertel 3 Ruthen
Wiesen im Müllert, neben Müller
Reichert und einem Essringer,

^ , Anschlag . . " . . . 200 fl. ;
9) 3 Viertel 12 Nutben Acker ob der

Lügenbrück, neben Ldlerwirlh Kopp
und Kleemeister Karle,
Anschlag . 100 fl.

Den 29. August 1848.
Für den Stadtrath,

der Vorstand:
Wismarer.

W i l db e r g.
Fahrniß ?Versteigerung.

Aus der Hinterlassenschaft des Eeo-
merer Roller  hier wird am

Mvncag dem 18. September,
Morgens 9 Uhr,

c.ne Versteige¬
rung gebasten
werten.

Wvor^
^ kommt

verschiedenes Schreinwerk, worunter
iiwei kirschbaumene Bettladen, zwei
Waschstander, eineHantmange und

Koffer, Uhren, Betten, MannS-
kleiter und Stiefel, ^
Bücher, besonders ma¬

thematische und religiöse,
gcomerrische Instrumente, Porzel¬
lan,. und Zinngeschirr, ein Wasch¬

kessel, Eisen- Gewicht, ^
Faß- und Bandgeschirr,

M/2  Eimer Most,
Branntwein, nebst einer Par¬
tie Krüge und Flaschen.

hiesigen Veieranen ihr Jahresfest wie¬
der durch gemeinschaftlichen Gottesdienst
und ein Mülagseffen im Gasthaus zumStern.

Alle Veteranen und Ercapitulanten
von nabe und ferne werden deshalb zu
diesem Wiederseben der alten Kamera¬
den aus das Freundlichste eingelqden von

Michael Maier.
^Den 9. September 1848.

Bei G. A. Zumsteeg  in Stuttgart
sind erschienen und in Nagold bei G.
Zaiser  zu haben:

Wehrmannslieder
mit vierstimmigen Weisen, gesammelt
von A. Fischer und A. Schmilt.

Preis 12  kr.
Dieses praktische Liederbuch in Pa-

trontaschensormar enrbälr 3l der vor¬
züglichsten bekannten Vaterlands- und
Kriegslieder̂in dem allen Liederkranzen.
gewohnien vierstimmigen Sage.

H a ß l a ch,
Oberanuö Herreuberg.

H odz eitsotz eibonscb ießen.
Zur Feier der Hochzeit meiner Toch¬

ter gebe ich am
Mittwoch dem 13. September

zweiHämmel zum Scheiben-
cW» Kschießen, es ivird mir Pstrsch-

und Srantbüchscnaufgelegt
gesu-osscn, und nimmt

Morgens 9 Uhr
den Anfang.

Wozu ich alle Schiitzenfreunde hös-
lichsr einlade.
_Hirsckwirth Schneider.

Nagold.
M ilchfchweine

Unterzeichneter hat 12 Stücks
Wochen alte Milch-

schweine zu verkaufen.
Posthalter Gschw >ndt.

L ü tzenhardt,
Oboramts Horb.

Lehrmeister - Gesuch.
Es wird für einen Waisen¬

knaben ein tücbtigerSckneider-
merster gesucht . Diejenigen
Meister , die den Knaben in d,e
Lehre nehmen wollen , mögen
sich wenden an

Schultheißenamtsverweser
G a i s er.

-.ch.vier



Nagold.
Die lezte Nummer des Gesellschaf¬

ters bringt in Betreff der Versetzung
des Oberamtmanns Daser  einen Arti¬
kel, der ein Gewebe von Widerspruch
und Anmaßung ist, daß einem die Haare
zu Berg sieben. Zuerst maßt der Ein¬
sender jenes Artikels sich an, im Namen
der Mehrzahl der Einwohner, die Ver¬
setzung des Oberamtmanns Daser zu be¬
dauern, dann sucht er die Bürgerschaft
dadurch zu verschwärzen, daß er von
Thatsachen faselt, die täglich aus bös¬
williger Leidenschaft an den Beamten
verübt werden, als ob Mord und Todt-
schlag hier zu Hause wären; weiter be¬
geht er die Frechheit, Eingaben, die
tycils von den bürgerlichen Kollegien
und tbeils unter deren Mitwirkung im
Sinne vieler Bürger und im wohlver¬
standenen Interesse der Stadt abgingen,
zu tadeln und indem er sich den An¬
schein gibt, das Wohl der Bürger im
Auge zu haben und sie zur Einigkeit
mabnt, weiß er Bubenstücke, welche von
der Mehrheit der Bürger mißbilligt wer¬
den, als von diesen ausgegangen, in
den grellsten Farben darzustellen und lo¬
ckert dadurch noch mehr das Band, das
er auf eine so irrige Weise zu befesti¬
gen meint. Da der Verfasser jenes
Machwerks seine eigenen Fragen so ge¬
schickt zu beantworten versteht, so ist er
vielleicht auch geneigt, die Fragen zu
beantworten:

1) Wer denn die Schuld der bekann¬
ten Vorfälle trägt?

2) Ob Machinationen und verbreitete
Gerüchte, wegen Verlegung der Be¬
zirksstellen geeignet sind, eine wün-
schenöwerrhe Versöhnung herbeizu-
führen?

Wir verachten jede gemeine That, aber
nicht minder die Entstellung der Wahr¬
heit. So lange ein so großer Mangel

an Schicklichkeits- Gefühl und an Sitt¬
lichkeit von Einzelnen an den Tag ge¬
legt wird, kann der in den Kotb gezo¬
gene Bürger im vollen Bewußtseyn sei¬
nes Rechts und der ihm gebührenden
Stellung nicht weichen, und wir weisen
daher jenen Artikel mit Verachtung zurück.

Nagold.
Klavier feil.

secbsoktavigeS Klavier mit ge¬
fälligem Acußern und gutem
Ton steht zu verkaufen.

Wo, sagt
G- Zaiser,  Buchdrucker.

Rerin gen,
Oberamts Horb.

Schreinerhandwerkszeug
zu verkaufen.

Ein bereits noch ganz neuer Schrei¬
nerwerkzeug ist billig zu verkaufen bei

S . Bikart,
. Schreinermeister.

Nagold.
Exereier - Vorschriften,

amtliche Ausgabe,
Preis 24 kr.,

sind zu haben bei
G. Zaiser  in Nagold.

Nagold.

Für die Schulen habe ich große
Alphabete für die Lefetafelu

angefertigt, welche auf Holz aufgepappt werden.
Die Buchstaben sind zwei Zoll hoch, und auch in großer Entfernung

leicht zu erkennen, dabei ist der Preis für ein Alphabet(Buchstaben, welche
öfters gebraucht werden, wie z. B . die Vokale, mehrfach) nur auf 6 kr. ssest-
gcsezt. G. Zaiser,  Buchdrucker.

Für Auswanderer
habe ich vorräthig:

Dollmetscher , woraus jetzt schon und während der Ueberfahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit, so wie die billig,

sten Preise zur Ueberfahrt jeder Zeit mittheilen und Akkorde besorgen.
G. Zaiser,  Buchdrucker.

Bei G. Zaiser  in Nagold ist zu haben:

Erzherzog von Oettreieh,
Reichsverweser über Deutschland.

^ür llung und Ält
in der

Stadt und auf dem Lande.

Wöchentliche Frucht-, Brod-, Fleisch- , Viktualren- und Holz-Preise.
Nagold,  den 9. September 1848.

Erlös.Friichr-
Gattungen.

26Dinkel, neu.1Sch.
Dinkel,all . „
Lernen . . „
Haber
Gerste . .. -
Mühlfrucht 1 Sr . — 52-
Waizen.

Mittel , Verkauft
preis . I wuroen:

! 4

Horb,
den 17. Julr 1848,

ver Scheffel.

o

kr.

48!
8?

57!

1576t
22

3
Z

Sr .«

Bohnen . .
Roggen . .
Wicken . . ,
Erbten. . .
Pinien . . ,
Lins.- Gerste ,
Rog .-Waizrn,

124! i_
- !5̂ - . 3

st. kr/st.
700 11
292 49 !-

69 10 —
IS 22,—
20 48

1 24
2 48

kr. ist.
- ! 6

- ! 9

kr. !fl. kr

30

Brod -Preise . Nagold
4 Pfd . Kernenbrov . 9 kr.
4 „ Schwarzbrot» . . 7
1 Weck s 9 Lth —Qtl . 1

Fleisch - Preise.
1 Psv . Ochsensteisch
1 „ Rinvstersch
1 , Hammelfleisch
1 » Kalbfleisch
l „ Schweinefleisch,

abgezogen . .
nnabgczogen

Fett - P reise.
l , Sckweine-Schmalz
1 „ Rindschmalz . .
1 » Butter . . . .
1 , Lichter, gegossene

10
9
8
7

10
12

26
24
16
24

Horb
12 kr
10  „1

'10 ,.
! 8  .

32
30
20
22

Nagold.
1 Pfd . Lichter, gezogenc22kr
1 Pfd . Seife . . 17 kr.

Holz - Preise.
Bödseiren, 1' breit:

raube . . 40—43 .
balbiaubere . 48 .
blinvc . 1 L. g .

Bretter . 1' dr. 26—38 ,
„ 9—10--br . . 19 .

Rabmenschenkel 14—15 »
Lallen . . . . 5 —6 .
KI. Buchenholz:

vr . Achs- 13 S. 20 .
geflößt . 13 fl. 20 .

KI. Tannenüotz:
vr . Achse 7 L. — »
geflößt . . 7 st. — .

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

Horb.
2» kr
16 kr

40- 43  .
48 .
8 „

26—36  „
19 >,

14- 15 „
5—6 »

13fl . - »
14ß . - .

7fl . 48 .
8st. 12 .
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